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Einleitung

Untersuchungsgebiet

Grenzen des Untersuchungsgebietes

Diese Untersuchung bezieht sich sachlich auf die Lokalverwaltung, zeitlich auf die
Helvetik und örtlich auf die Stadt Zürich. Sie beschränkt sich aufs Wesentliche,
ohne dabei jene konkreten Geschichten. Fälle und Schicksale wegzulassen, die
einen Einblick ins Alltagsleben der Zeit ermöglichen.

Die sachliche Beschränkung auf die «Besorgung der kommunalen Aufgaben
durch die lokale Verwaltung» ist inhaltlich gesehen eine Leerformel, da es sich

nicht im vornherein bestimmen lässt, was «lokale Aufgaben» sind.1 Zwar werden
etwa die Verwaltung der Gemeindegüter oder einzelne Lokalpolizeiaufgaben
darunter fallen, doch selbst in der kurzen Zeit der Helvetik ändert sich in einigen
Gebieten der Umfang dessen, was als Lokalangelegenheit anzusehen ist. Daher wird
auf den Versuch verzichtet, vorgängig den Begriff der «lokalen Aufgaben» inhaltlich

festzulegen. Die Konkretisierung dieser Kompetenzen wird im Gegenteil einen

wesentlichen Teil dieser Arbeit ausmachen.

Eine Schwerpunktsetzung ist gleichzeitig ein Verzicht. Deswegen wird auf die

politischen Ereignisse nicht eingegangen. Dies lässt sich vertreten, weil die

Ereignisgeschichte der Helvetik recht gut erfasst ist. So bleiben etwa die Vorschläge der
Stadt Zürich zur Verfassungsrevision oder ihre Teilnahme an der «Consulta» in
Paris bewusst unbehandelt. Auch zur Darstellung der militärischen Ereignisse wird
kaum mehr etwas Neues beigetragen.2

Die zeitliche Beschränkung auf die Helvetik rechtfertigt sich inhaltlich, da die

Verwaltung der Stadt Zürich in eine einmalige verfassungsrechtliche Struktur
eingebunden war: in die Struktur eines Einheitsstaates. Um die Verhältnisse in der
Zeit zwischen 1798 und 1803 zu verstehen, wird zur Erklärung konkreter Sachverhalte

auch ihre Vorgeschichte herangezogen.
Mit der Mediationszeit ändern sich die Verhältnisse und die Beziehungen

zwischen Stadt und Kanton so grundsätzlich, dass hier von einer anderen Epoche
gesprochen werden muss. Die Zeit nach der Helvetik wird jedoch berücksichtigt, wo
dies nötig ist.

So fallt etwa die heute klassische lokale Autgabe des .Friedhofswesens in die Kompetenz der Kirche.
Vgl. etwa Nabholz «Schweiz unter Fremdherrschaft».
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Auch eine strikte örtliche Beschränkung lässt sich nicht ausnahmslos durchhalten,

denn die Stadt besass auch im Umland Güter, deren rechtliche Verteidigung
und wirtschaftliche Nutzung wichtige Aufgaben der Gemeinde darstellten.

Die Stadt Zürich am Ende des 18. Jahrhunderts

Die Stadt Zürich am Ende des 18. Jahrhunderts ist oft und vielfältig beschrieben
worden.' Einige kurze Hinweise mögen also hier genügen.

Die Stadt umfasst damals im wesentlichen den heutigen Kreis 1. die Altstadt.
Sie ist aber nicht nur klein, sondern hat auch eine geringe Einwohnerzahl. In einem

am 11. und 12. Juni 1798 von der Munizipalität erhobenen «Generaletat über die

Bevölkerung und die Vorräte der Stach Zürich»4 wird die Zahl der Häuser mit 1120

und diejenige der Einwohnerschaft mit 8929 angegeben.
Für eine genaue räumliche Orientierung in der Stadt Zürich zur Zeit der Helvetik

sei insbesondere auf den Müllerplan3 und das darauf basierende Stadtmodell''
verwiesen, die beide zum Bestand des Baugeschichtlichen Archivs der Stadt Zürich
gehören."

An den Belangen der Gemeinde beteiligten sich die 1600 Aktivbürger und 350

Ansässen.s Allerdings hatte nie ein Ansässe ein politisches und ein wichtiges
administratives Amt innegehabt. Die Zahl der Beteiligten war damit so gering, dass sich

die Bürger persönlich oder wenigstens dem Rufe nach kannten.9 sei es aus einer
Zunft oder Gesellschaft, der Schule oder der Nachbarschaft.10 falls sie nicht ohnehin
miteinander verwandt oder verschwägert waren.

Als eher zufällige Auswahl sei verwiesen auf das «Lexicon» von Leu. das "Politische Handbuch- von
Wyss. das «Ancien Regime» von Braun, die «Geschichte der Stadt und des Kantons Zürich» von
Dändliker. die «Verfassungszustände» von Guyer. die «Zürcher Bilder» von Pestalozzi. «Zürich im
18. Jahrhundert» von Wysling oder «Zünfte und Regiment» von von Moos.
Der Viehbestand soll 127 Pferde, elf Stück Hornvieh, fünfzehn Schafe und sieben Ziegen umfassen.
Die Vorräte werden angegeben mit 108 Mütt [= 82.8 Liter] Kernen [= Dinkel). 26 Roggen und zehn
Gersten. 1118 Viertel Hafer. 562.5 Zentner Heu. 8121 Eimer Wein und 165 Mass Branntwein. Da dieser

Etat offensichtlich als Entscheidungsgrundlage für künftige Requisitionen und Belastungen der
Stadt dient, sind die Zahlen zu Vieh und Vorräten sicher untertrieben. Akten zum Protokoll Nr. 477

und M l.S. 87-15. Juni 1798.

Stadtplan von Johannes Malier (.1733 - 1816) von 1788- 1793.

Stadtmodell von Hans Langmarck (1881 - 1952) von 1920 - 1941. Protokoll des Stadtrates Zürich Nr.
1780. S. 682 f. - 29. November 1940.

Einzelne Pläne aus dem Baugeschichtlichen Archiv der Stadt Zürich finden sich am Ende dieser
Untersuchung.
Akten zum Protokoll Nr. 176BundM3. 12-1.1. März 1799.

Als beispielsweise Krämer Johann Heinrich Müller im Oktober 1798 das Begehren stellt, die Gemeindegüter

an die Bürger zu verteilen, ist es der Munizipalität klar, dass der eigentliche Autor sein Bruder
ist. Professor Christoph Heinrich Müller. Auf spätere Begehren von Johann Heinrich antwortet die
Gemeindekammer direkt an Christoph Heinrich.
Das Tagebuch von Leonhard Köchli aus den Jahren 1798 und 1799 erweckt zudem den Eindruck, dass

die Bürger kaum je einen Abend Zuhause gewesen sind.
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Dieses Netz persönlicher Beziehungen wird eine enorm wichtige Rolle gespielt
haben. Sicher hat es prägender gewirkt als etwa die politischen Einstellungen der

Teilnehmer." Ein Versuch, es nach 200 Jahren rekonstruieren zu wollen, wäre

vermessen. Im Anhang zur Untersuchung geben die Kurzbiographien der Mitglieder
der Munizipalität und der Gemeindekammer immerhin Auskunft über
verwandtschaftliche Beziehungen, berufliche Hintergründe. Zunftzugehörigkeit und Wohnort

der Beteiligten.
Anstelle langer statistischer Angaben1' zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

der Stadt Zürich am Ende der 18. Jahrhunderts, folgt die anschauliche Beschreibung

eines Zeitgenossen, des Hamburger Professors Gerhard Philipp Heinrich
Norrmann.L;über Gewerbe und Manufakturen in Zürich:

«Ungemein wichtig sind aber die vielen Arten von Zeugmanufakturen, die hier seit dem vorigen
Jahrhundert nach und nach errichtet und endlich zu so grossem Flor gekommen sind, dass Zürich einen der

ersten Plätze unter den vornehmsten Manufakturstaaten der Schweiz behauptet.» (S. 100) [...]
«Man rechnet überhaupt, dass die sämmtlichen Manufakturen 7, der ganzen Volksmenge beschäftigen:

daher geben einige die sämmtlichen Arbeiter, auch die Spinner miteingeschlossen, zu 50*000, andere aber

zu 60'000 Personen an. Der jährliche Erwerb derselben macht im Ganzen für Stadt und Land eine sehr

beträchtliche Summe aus. die sich aber kaum ungefähr bestimmen lässt. da es an den wichtigsten Angaben
zur Berechnung fehlt. Hirzel rechnet den wöchentlichen Verdienst von 50'000 Arbeitern im Durchschnitt
auf 1 Gl. für die Person, da viele Spinner und Weber 2 bis 4 Gl. wöchentlich verdienen können. Nach dieser

Voraussetzung würde jährlich an Arbeitslohn eine Summe von 2*600*000 Gl. im Lande in Umlauf gebracht
und grösstentheils von den Ausländer verdient. Allein, wenn man auf den grossen Verdienst vieler Cottun-
und Zitzdrucker, der Arbeiter bey den Seidenmanufakturen und der Appretur mancher Gattungen von

Zeugen, der Weber und Stricker feiner Zeuge und Musseline und der Menge von Spinnern, die das feine
Garn dazu liefern. Rücksicht nimmt, so muss dieser Verdienst im Durchschnitt wenigstens auf 1 /. Gl.

gerechnet werden, und dann würde die ganze Summe für das Jahr an 4 Millionen Gl. betragen. Man würde
den wöchentlichen Verdienst noch weit höher rechnen können, wenn nicht eine Menge von Landleuten sich

mit den Manufakturarbeiten nur nebenher beschäftigte, und dabey auch auf viele Kinder gerechnet werden

musste. die doch ebenfalls mitgezählt sind.» [...]
«In gewisser Rücksicht sind die Manufakturen ein Vlonopol für die Stadt Zurich und den eigentlichen

Bürger: dem Bewohner des Zürcherischen Gebiets ist das Spinnen und Weben mit anderen Arbeiten für
diese gestattet, er darf aber weiter nicht für eigene Rechnung arbeiten, oder den Käufer suchen, wo er will,
sondern muss sein Gewerbe und Gespinnst zur Stadt, oder dem eigentlichen Bürger zum Verkauf bringen,
bev Strafe der Konfiskation: rohe Baumwolle u, a. Materialien darf er auch nur bey den Bürgern der Stadt

kaufen, oder von ihnen kommen lassen.» (S. 108 f.)

So wird etwa der Gerichtsherr Salomon von Orelli als Anhänger der alten Ordnung im Frühjahr 1799

nach Basel deportiert. Für seine Freilassung setzt sich vehement der Helvetische Senator Hans Conrad
Escher (später Escher von der Linth) ein. denn er ist sein Schwiegersohn.
Schon aus dem 18. Jahrhundert würden Statistiken der Naturforschenden Gesellschaft und ihrer
ökonomischen Kommission vorliegen, die. mit der notwendigen Vorsicht ausgewertet, ein recht gutes
Bild Zürichs im ausgehenden Ancien Regime geben könnten. In der Helvetik muss sich die Zentralregierung

Entscheidungsgrundlagen für die verschiedensten Sachverhalte verschaffen, wozu sie diverse

Untersuchungen und Enqueten veranlasst. Da die Anfragen auf einen von den Befragten erkennbaren
Zweck hin erhoben werden, sind die Resultate sicher nicht zum Nennwert zu nehmen. Sie bleiben
jedoch relativ brauchbare Aussagen, denn sie werden staatlichem Personal eingereicht, das mit den

lokalen Verhältnissen vertraut ist. Damit sind allzu plumpe Manipulationen nicht möglich.
Norrmann. «Geographisch-statistische Darstellung». S. 100 und 108 f.
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Als beträchtlich beschreibt Norrmann auch insbesondere die Woll-. Leinwand-.
Seiden- und Baumwollmanufakturen.

Trotz dieser Neuerungen, die schon vom Ausbruch der Industriellen Revolution

künden, stellt sich der Alltag in Zürich eher noch so dar. wie Lewis Mumford
das Bürgelieben im Mittelalter beschreibt.14 Im Mandat von 1779 wird etwa das

wöchentliche Wegführen der Miststöcke von den Strassen geregelt, oder es wird
werktags gestattet, das Federvieh auf offener Strasse herumlaufen zu lassen, während

das Holzscheiten nicht ohne Not auf die Strasse verlegt werden darf. Sodann
dürfen Viehherden nicht «anders als gefangen» durch die Stadt getrieben werden/'

Am Hang zwischen dem Hirschengraben und den Schanzen wurde noch Ende
des 19. Jahrhunderts Rebbau betrieben, und der Müllerplan zeigt, dass in der
Vorstadt der Kleinen Stadt sicher die Mehrheit des Bodens als Gärten genutzt wurde.
Die Bürger konnten sich aber nicht nur selbst mit Lebensmitteln versorgen,
sondern auch ihr Vieh vom Hardhirten auf die Bürgerallmend treiben lassen, von der
Stadt Holz aus den umliegenden Wäldern beziehen oder vor der Stadtmauer
Pflanzplätze zum Anbau von Getreide. Gemüse oder Kartoffeln mieten.

Zürich war also um 1800 eine stark ländlich geprägte Kleinstadt.

Quellen

Art der Quellen

Die Entscheide der Lokalbehörden sind in Protokollen festgehalten. Diese bilden
die Hauptquellen der Untersuchung. Die Protokolle werden in der Stadt Zürich
von professionellen Schreibern angefertigt.16 Damit sind die Fälle sehr selten, in

denen der Eindruck entsteht, der Protokollführer habe einen Vorgang nicht
begriffen, über den er schreibt."

Zwischen 1798 und 1803 ändern sich einige Elemente in der Protokollführung.
Die ersten Bände sind noch reine Beschlussprotokolle. Vom 6. Juni 1798 an werden

Lewis Mumford. «Die Stadt». Bd. I. S. 336 f.

••Mandat und Ordnungen unserer Gnädigen Herren Bürgermeister. Klein- und Grosser Räthen der
Stadt Zürich. Verschiedene Policey-Anstalten betreffend». Polizeigesetze 5. LIX. S. 341 ff. - 18. März
1779.

Die Regierung des Ancien Regime Ancien stützt sich auf die nebenamtliche Tätigkeit vom Räten und
Kommissionen. Die Obervögte und Amtleute sind in der Regel sechs Jahre an einer Stelle. Wenn die
Kontinuität nicht durch Beteiligte und ihr Erinnerungsvermögen sichergestellt ist. setzt die Behandlung
längerdauernder Geschäfte voraus, dass Protokolle geführt und diese archiviert werden. Die Protokollführung

hat in Zürich eine jahrhundertealte Tradition. Jeder Kommission, jedem noch so unbedeutenden

Amt sind ein und manchmal gleich deren zwei Sekretäre fest zugeordnet. Die neue Verwaltung
kann deshalb auf eine grosse Zahl hochqualifizierter Schreiber zurückgreifen.
Dies kommt etwa vor. wenn die Erhebung von Steuern beschrieben wird.
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die Sitzungsberichte der provisorischen Munizipalität zuerst verlesen und genehmigt,

bevor sie ins Protokollbuch eingetragen werden.ls Ab November 1798 gewinnen

sie deutlich an Aussagekraft, weil es nun den Minderheiten gestattet wird, ihre
abweichenden Meinungen mit ihren Namen zu Protokoll zu geben. Gleichzeitig
wird von nun an festgehalten, welche Mitglieder anwesend sind.19

Die Protokolle und die abgesandte Korrespondenz20 der Munizipalität und der
Gemeindekammer liegen vollständig vor. Eingehende Briefe21 und die Gutachten
der Kommissionen von Munizipalität und Gemeindekammer befinden sich in den

«Akten zum Protokoll der Munizipalität». Sie sind chronologisch numeriert und es

wird in den Protokollen ziemlich exakt auf sie verwiesen.
Diese Vollständigkeit der Akten hat durch Umzüge des Stadtarchivs etwas

gelitten. So fehlen einzelne Nummern, oder es wird auf Standorte verwiesen, die es

nicht mehr gibt. Dabei dürfte es sich wahrscheinlich um Überformate handeln.
Obwohl natürlich jeder Verlust schmerzt, ist der Umfang der Lücken eindeutig
nicht so gross, dass die Gesamteinschätzung darunter leiden würde.

Glücklicherweise hat es das Stadtarchiv unterlassen, die Akten nach irgendwelchen

anderen Kriterien ordnen zu wollen. Damit sind sie noch genauso chronologisch

greifbar, wie sie angelegt wurden.
Die Protokolle enthalten die Entscheide über alle neu zu regelnden Sachverhalte.

Wichtige Beschlüsse werden jeweils zuerst auf höchster Ebene gefällt. Falls der
Entscheid eine gewisse Tragweite hat. holt die Behörde dazu ein Gutachten ein.
Soll an eine bisherige Verwaltungspraxis angeknüpft werden, schildert dieses erst
diese Praxis, regt dann die als nötig erachteten Anpassungen an und formuliert den

möglichen Beschluss vor. Die Gutachten stammen meistens von Kommissionen und
allenfalls von den Pflegen oder von Beamten untergeordneter Verwaltungen.

In den allermeisten Fällen liegen sie als Akten zum Protokoll vor. Wichtige
Entscheide werden immer vom Gesamtgremium gefällt. Minder wichtige Fälle werden
der Munizipalität oder der Gemeindekammer nur so lange vorgelegt, bis sich die

Verwaltungspraxis gefestigt hat. Dann erfolgt meistens eine Delegation an eine

Kommission oder einen einzelnen Beamten. Nur in seltenen Fällen bestimmen

gesetzliche Vorschriften, auf welcher Stufe innerhalb der Lokalverwaltung ein
Entscheid zu treffen ist. So schreibt etwa das Gesetz vor. dass die Niederlassung
Helvetischer Bürger im Munizipalitätsprotokoll festgehalten werden muss, weil
damit die fünfjährige Frist zu laufen beginnt, die abgewartet werden muss, bis der

Niedergelassene das Stimm- und Wahlrecht am neuen Ort erhält.

Protokoll der Munizipalität [= M] 1. S. 73 - 6. Juni 1798.

M 2. S. 51 - 26. November 1798. In den Protokollen der Gemeindekammer wird leider auf diese
Präsenzliste verzichtet.
Die Munizipalität führt «Missivenbücher- und die Gemeindekammer zitiert diese Briefe im Protokoll.
Günstig für die Untersuchung ist auch die Tatsache, dass die Munizipalität und die Gemeindekammer
miteinander korrespondieren.
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Da auch die einzelnen Kommissionen Protokolle führen, sind auch deren
Entscheide greifbar.

Ob dagegen unwesentliche Entscheide nicht protokolliert wurden, ist nicht
mehr feststellbar.

Die Protokolle und die Akten zu den Protokollen können als zuverlässige
Quellen eingestuft werden, soweit sie Routinegeschäfte beschreiben. Für den

überwältigenden Anteil der Geschäfte haben die Behörden keinen Anlass, ihre
Wahrnehmung22 der Probleme verändert darzustellen. Die Protokolle geben also die

Sicht der Dinge wieder, die über weiteste Strecken die tatsächlichen Interessen und

Ansichten der Behörden widerspiegelt.
Bei Ereignissen von politischem Gewicht sind die Texte weniger aufschlussreich,

denn hier wird mit verschleiernden Begriffen- gearbeitet, oder sie sind

rechtfertigend abgefasst. so dass nicht nachvollziehbar ist, wie die Verhältnisse tatsächlich

gewesen sind.24 Die politischen Ereignisse sind zwar für die Ereignisgeschichte

von Bedeutung, auf die lokale Verwaltung wirken sie aber in erster Linie störend
und werden häufig erst im nachhinein wichtig.

Neben den Quellen der Stadt wurden auch die kantonalen Quellen
berücksichtigt, die einen Zusammenhang mit der Stadt aufweisen.

Die kantonalen Quellen sind jedoch weniger aufschlussreich, als zu vermuten
wäre, weil sie nicht wesentlich über das Material hinausgehen, das schon bei der
Stadt vorliegt. Zudem haben die Versuche des Staatsarchivs, diese Quellen
nachträglich systematisch zu ordnen, eher zu einer gewissen Konfusion geführt und den

Zugriff erschwert.

Wichtiger sind die Quellen auf nationaler Ebene, auf der die Gesetzgebung
stattfindet. Die 16bändige «Amtliche Sammlung der Acten aus der Zeit der
Helvetischen Republik», dokumentiert die Vorgänge ausführlich.

Die offizielle Wahrnehmung unterscheidet sich dort deutlieh von der tatsächlichen Wahrnehmung, wo
die Stadt in einem Prozess als Partei auftritt und zur Begründung ihrer Begehren Behauptungen
aufstellt, die von einer Gegenpartei zu bestreiten sind. Als Beispiel seien dieguterrechllichen
Auseinandersetzungen mit dem Staat angeführt. Die Position der Stadt gipfelt im «Memorial der Gemeindsverwaltung

von Zürich an die helvetische Regierung betreffend die Sönderung des Züricherischen Stadtgutes

vom Staatsgut der helvetischen Republik», das in der Geschichtsschreibung über die Stadt Zürich
nur zu oft zum Nennwert genommen wird.
Die Deportation zweier Mitglieder der Munizipalität wird im Protokolltext als «Aushebung als

Staatsgefangene» umschrieben. Die offensichtlich später angefügten Marginalen [= Randtitel] wagen dagegen

von Deportierten zu sprechen. M 3. S. 13-2. April 1799.

Bei der «Insurrektion» [- Aufstand. Volkserhebung] von September bis November 1802 gegen die

Helvetische Regierung werden die Gemeindebehörden am 18. September 1802 durch ein von sämtlichen

unter den Waffen stehenden Stadt- und Landbürgern unterzeichnetes Memorial [- Denkschrift]
aufgefordert, bei der Ausarbeitung einer neuen Kantonsverfassung mitzuwirken, und am 21. September

1802 äussern sämtliche Offiziere und Gemeinen der Garnison der Stadt den Wunsch, dass die
Mitglieder dieser neuen Verfassungskommission auch die provisorische Regierung übernehmen sollen. Es

lässt sich im Nachhinein nicht feststellen, ob diese beiden Memoriale tatsächlich von den Unterzeichnern

ausgingen oder ob sie nur zur Wahrung der Form von den Adressaten bestellt wurden, ob es sich

um ein Militärputsch oder eine Machtübernahme durch die Gemeindebehörden handel. Protokoll der

Gemeindekammer [= GK] 5. S. 138 ff. - 18. und 21. September 1802.
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Protokolle von Exekutivbehörden- sind auf lokaler Ebene kaum und auf
kantonaler Ebene nur sehr rudimentär vorhanden. Ausserdem haben sie keine grössere

Aussagekraft, weil diese Behörden «nichts verwilligen können».ä Auf die Auswertung

von Gerichtsakten wurde verzichtet.
Da die Gemeindebehörden oft auf alte Gesetze und Verordnungen zurückgreifen,

die weitergelten, ist die sechsbändige «Sammlung der Bürgerlichen und Poli-
cey-Gesetze und Ordnungen» unentbehrlich. Für die Arbeitsweise einzelner Ämter
wurde zudem auf das «Eydt-Buch» und auf deren Ordnungen abgestützt.

Handschriftliche Quellen

Die handschriftlichen Quellen sind meistens Unikate und daher nach ihren Standorten

geordnet.

Bei der Quellen werden die Signaturen des Stadtarchivs in runden Klammern
angegeben. Andere Standorte wurden mit eckigen Klammern gekennzeichnet.

Quellen des Stadtarchivs Zürich

Akten der Baukommission 1800 - 1803 (V G c 1)

Akten des Finanzamtes zum Massénaischen Anleihen 1799 - 1816 (V C c 1 a)

Akten des Schirmvogteiamtes (Waisenamtes) 1798- 1803 (V K c l)
Akten zum Protokoll der Munizipalität 1798 - 1803 (enthält auch die Akten zum

Protokoll der Gemeindekammer) (II)
Amtsordnung für den Brüggerfonds 1789 (III J 2)

Auszüge aus den Raths- und Rechenraths Protokollen von den Besitzungen und

Lokalitäten der Stadt Zürich sowie auch privatrechtliche Gegenstände betreffend

von Daniel Vogel. 1836 (111 G 2)

Bergamtsbuch 1452- 1793 (III D 1)

Collationierte Abschriften der Stiftungsurkunden des Brüggerfonds und der Thom-
mannschen Stiftung. Zürich 1846 (III J 1)

Einquartierungssteuerregister. 3. Bde.. 1802 - 1804 (V D b 1)

Etat der Einquartierungen und Tabellen über das von der Stadt Zürich vom
26. April 1798 bis 30. November 1799 für die fremden Kriegsheere verausgabte
Geld. 1798-1799 (VL 2)

Fundamental-Satz- und Ordnungen der Stadt und Republic Zürich MDCCLXXV.
Zürich 1775 (Fa 919)

Hardamt Urkunden 1470-1717 (III E 1)

Hardamtakten 1410-1798 (III E 156)

Regierungsstatthalter. Unterstatthalter. Agenten sowie Kommissäre resp. ihre analogen Stellungen
unter der Interims- und der provisorischen Regierung.
Verfassung 96 Abs. 6.
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Hardbüchlein 1671 - 1764 mit Nachträgen (III E 2 - 5)

Kornhaus. Kornhausordnungen und Kornhausakten 1800 - 1879 (V C c 14)

Missiven und Urkunden der Munizipalität 1798 - 1803. 4 Bde. (V B b 22)

Munizipalitätsrechnungen 1798 - 1803. 7 Bde. (IV A 13)

Ordnungen und Satzungen für das neue Waisenhaus 1770 (III M 2 - 3)

Protokoll der Armenpflege 1800 - 1803 (V J a 1

Protokoll der Baukommission 1800 - 1803 (V G a 1)

Protokoll der Gemeindekammer 1799 - 1803. 6 Bde. GK 1 - 6) (V B a 2)

Protokoll der Gemeindeversammlung 1799 - 1803 (V A a 1)

Protokoll der Güter- und Forstkommission 1799 - 1803 (V C a 5)

Hauptbuch und Rechnungen der Kommission für das Schauenburgische Anleihen
1798 - 1806 (VCb 221)

Protokoll der Landwirtschaftlichen Kommission der Stadtverwaltung 1799 (Akten
zum Protokoll der Munizipalität Nr. 565. 1799

Protokoll der Munizipalitäts- und Stadtschulkommission 1801 - 1832 (V H a 3)

Protokoll der provisorischen und der konstituierten Munizipalität 1798 - 1803. 10

Bde. (=M l-10)(VBa 1)

Protokoll der Stadtpolizeikommission 1799- 1803. 2 Bde. (V E a 1)

Protokoll des Waisengerichts 1798 - 1803 (V K a l)
Protokollauszüge aus den Ratsmanualen über die Sihl. den Sihlkanal und andere

darauf bezügliche Gegenstände. 1423 - 1798 (III C 4)

Rechnungen über die Gemeindekammer 1799 - 1804. 3 Bde. (IV A 14)

Schirmamtsactenbuch vom 29. März 1798 - 13. November 1799 resp. Protokoll der
Curatelkommission von 16. Dezember 1799 - 18. Juni 1803 (V K a 3)

Urkunden von allgemeiner städtischer Bedeutung. (I B Fach 101) mit:
Provisorische Cessionsurkunde vom 1. Herbstmonat 1798 (Originalabschrift
vom 10. Juni 1803) (Urkunde Nr. 1) sowie Relation über die Betreibung des

Aussteuerungsgeschäfts zu Freyburg vom 24. Juli bis 2. September 1803.

Aussteuerungsurkunde vom 1. Herbstmonat 1803 (Originalabschrift vom
3. Herbstmonat 1803) und

Abchurungs-Instrument vom 22. Juni 1805 (Originalabschrift vom 10. Januar
1S38) (Urkunde Nr. 10)

Urteil des Distriktgerichts Winterthur i. S. Gemeinde Wiedikon c. Stadtgemeinde
Zürich betr. die Allmend vom Kräuel vom 22. März 1802 (Urkunde Nr. 1) (I B

Fach 187)

Vertrag der Stadtgemeinde Zürich einer- und der Gemeinden Oberstrass und
Unterstrass andererseits betr. Auskauf der Stadt für ihre Rechte auf das Rösli-
riedt bei der Spanweid vom 6. Oktober 1801 (Urkunde Nr. 2) (I B Fach 189)

Waisenhausprotokoll vom 1. Januar 1801 -8. November 1806 (V J a 1)
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Quellen des Staatsarchivs Ziirich

Akten zu Erziehungswesen - Berichterstattung auf Fragen von Minister Stapfer -
Distrikt Zürich Februar 1799 [K II 94]

Akten zu Erziehungswesen - Schulsachen: Allgemeines - Distrikt Zürich 1798 -
1803 [KU 96]

Akten zu Finanzwesen - Besoldungen 1798 - 1803. 3 Schachteln [K II 66 - 67]

Akten zu Finanzwesen - Liquidation der Grundzinse und Zehnten - Distrikt Zürich
1801 [K II 87]

Akten zu Inneren Angelegenheiten - Gemeindewesen 1798 - 1803 [K II 18]

Akten zu Justiz und Polizei - Allgemeines 1798 - 1803 [K II 41]

Akten zu Justiz und Polizei - Polizei-Wache 1798 - 1803 [K II 43]

Akten zu Justiz und Polizei - Varia 1798 - 1803 [K II 44]

Akten zu Kirchenwesen - Pfrundsachen: Spezielles - Distrikt Zürich [K II 102]

Akten zu Statistik - Distrikt Zürich 1801 [K II 181.2]

Akten zu Zürcherischen Gemeinden - Distrikt Zürich 1798 - 1803, 8 Schachteln

[KU 146- 153]

Akten zur Geschäftsführung der Verwaltungskammer 1798 - 1803 [K II 7]

Amts-Ordnung und Eyd für einen Obmann im Almosenamt nebst den Pflichten
und Eyden für einen Klosterschreiber. Amtsknecht, Amtsdiener. Thorwart und

Beken. Zürich 10. Juni 1784 [B III 106 a]

Beschlussprotokoll der Verwaltungscommission 23.9. - 29.10.1802 sowie 12.3. - 30.4.

1803 [KI 56 a]

Eydt-Buch. dass ist neüwe Verzeichnis aller Eydtsformen. welche in lobi. Statt und

Landschaft Zürich allen hochen und nideren Standts-Persohnen, obrigkeitlichen

Beambteten und Bedienten, den Räthen, Burgeren gemeiner Burgerschaft,

dessglychen den Untervögten und anderen minderen Nachgesetzten wie

auch den Unterthanen ins gesambt und von denenselben geschworen und geleistet

werden. Uf oberkeiltl. Befelch zusammen getragen 1676, Zürich 1526

- 1779 [B III 30]

Hauptprotokoll der Interimsregierung 10.6. - 14.9.1799 [K I 9]

Kataster der Grundeigentümer 1801 [K I 88 ff]
Ordonnanz für den Dienst bey der Stadt-Wacht zu Zürich Errichtet Anno 1779

[B III 198]

Protokoll der Ämterkommission 1770 - 1778 [B III 95]

Protokoll der Cantonsversammlung Landeskommission, resp. Landesversamm¬

lung, resp. Cantonsversammlung) vom 21.2.1798 - 14.4.1798 [K I 56 b]
Protokoll der Provisorischen Regierung des Cantons Zürich 23.9. - 29.10.1802

[K I 10]

Protokoll der provisorischen Regierungs- und Organisationskommission des Kan¬

tons Zürich 10.3. - 22.4. 1803 [MM 14.1]
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Protokoll der Verordneten Sicherheits-Commission 24.3. - 18.4.1798 [K I 56 c]

Protokoll der Vorsteher der Kaufmannschaft, Dezember 1794 - September 1798

und Oktober 1798 - September 1804 [D 20 + 21]

Protokoll des Erziehungsrates [K I 65 a - f]
Protokoll des Geheimen Rates 1795 - 1798 [B II 1078/1079]

Protokolle der Verwaltungskammer 16.4.1798 - 9.3.1803. 21 Bde. VK 1 - 21)

[Kl 12-32]
Ratsmanuale 1798 [B II 1059/1060]

Rechnung Canton Zürich vom 1. September - 31. Dezember 1799. 1800. 1801. 1802

und 1. Januar - 10. März 1803 [K I 49]

Rechnung der Verwaltungskarnmer des Canton Zürich vom 1. Januar - 14. Juni
1799 [K I 46]

Rechnung der Verwaltungskarnmer des Cantons Zürich vom September bis Ult.
Dezember 1798 [KI 45]

Rechnung über das Einnehmen und Ausgeben der Verwaltungskammer des Can¬

tons Zürich vom 15. April - 30. Juni 1798 [K I 44]

Tabelle der begehrten und zuerkannten Patenten in der Gemeinde Zürich. 3 Bde..

Zürich 1801 [KU 183]

Weisungen an den Regierungsstatthalter 1798 - 1803 [K II 2 + 2 a]

Zürich Distriktgericht Aktenprotokoll enthaltend Testamente. Kompromisse. Kauf¬

briefe und Schuldverschreibungen. Juli 1798-Juni 1803 [B VII 66.12]

Zürich. Stadt und Landschaft. Innere Verwaltung. Bürgerliche Aemter [A 68 + 79]

Quellen der Zentralbibliothek Zürich

Köchli, Leonhard. Tagebücher 1798/99 [Z II 644/645]

Gedruckte Quellen

Die gedruckten Quellen werden nach dem Autor und. wo dessen Name fehlt, nach

dem Titel des Werks aufgeführt. Dabei werden sie jenem Standort zugeordnet, an
dem sich die meisten Werke des gleichen Autors befinden.

Quellen des Stadtarchivs Zürich

Amtliche Sammlung der Acten aus der Zeit der Helvetischen Republik (1798 -
1803) bearbeitet von Johannes Strickler und Alfred Rufer. Bde. I - XI. Bern
1886 -1911. Bde. XII - XVI, Freiburg 1940 - 1966 (Ba 65)

Auszug, vollständiger, aus den allgemeinen helvetischen Gesetzen und Verordnun¬

gen mit den nöthigsten Erläuterungen: ein Handbuch für Bürger und Beamte.
2 Bde.. Bern 1800 - 1802 (Fa 56)

26



Bluntschli. H. H.. Memorabilia Tigurina oder Merkwürdigkeiten der Stadt und
Landschaft Zürich. Zürich 1742 (Ca 37)

Donnerstagsblatt 1795 - 1800 resp. Zürcherisches Wochenblatt 1800-1803 (Pa 102)

Etat der sämtlichen Bürgerschaft in Zürich 1795 ff. (Pd 5)
Gesetze während der Revolution [Sammlung von einzeln erschienenen Gesetzen.

Verordnungen und Publikationen während der Helvetik], 5 Bde.. Zürich. Bern
Luzern 1798-1802 (Fa 52)

Lavater. Johann Jacob [anonym], Historische Darstellung der Entstehungsweise
und hauptsächlichen Verrichtungen der gewesenen zürcherischen Interimsregierung,

Zürich 1799 (Cb 9)

Mediationsakte: Vermittlungsakte des ersten Konsuls der fränkischen Republik,
zwischen den Partheyen. welche die Schweiz theilen. Paris 1803 (Ca 34)

Memorial der Gemeindsverwaltung von Zürich an die Helvetische Regierung be¬

treffend die Sönderung des Zürcherischen Stadtguts vom Staatsgut der helvetischen

Republik. 1801 (Da 20)

Müller. Johannes. Kurze Anzeige der Beschädigungen in der Stadt Zürich. Ver¬
anlasst bey zweymahliger Beschiessung derselben, durch den helvetischen
General Andermatt, unterm lOten und 13ten September 1802, Zürich (Db 12)

Sammlung der Bürgerlichen und Policey-Gesetze und Ordnungen der Lobi. Stadt
und Landschaft Zürich, 6 Bde.. Zürich 1757 - 1793 (Pf 10)

Schinz, Hans Heinrich (der Ältere), Versuch einer Geschichte der Handelschaft der
Stadt und Landschaft Zürich. Vorgelesen den 21. Christmonat 1761 (Cb 1)

Schnyder, Werner und Hans Nabholz, Quellen zur Zürcher Zunftgeschichte. 13.

Jahrhundert bis 1798, 2 Bde.. Zürich 1936 (Da 2)

Tageblatt der Beschlüsse und Proklamationen der Vollziehungsdirektoriums der
helvetischen Republik. 2 Bde.. 1799-1801 (Pf 2)

Waser, Johann Heinrich, Betrachtungen über die Zürcherischen Wohnhäuser. Zü¬

rich 1778 (Db 5)

Werdmüller. Anthonius. Memorabilia Tigurina oder Merkwürdigkeiten der Stadt
und Landschaft Zürich. ZH 1780 (Ca 38)

Wirz, Johann Jacob, Historische Darstellung der urkundlichen Verordnungen,
welche die Geschichte des Kirchen- und Schulwesens in Zürich, wie auch die
moralische und einigermassen die physische Wohlfahrt unseres Volkes betreffen.

2 Bde.. Zürich 1793 (Cb 5)

Wyss, David von, Politisches Handbuch. Zürich 1796 (Cb 744)
Zuschrift der Stadt-Prediger an die Gemeinde Zürich über öffentliche Lustbarkei¬

ten. Zürich 1802 (Db 11)

Quellen des Staatsarchivs Zürich

Neues und möglichst exactes mit allem Fleiss revidiertes weltliches Pfrundenbüchli
der Stadt und Landschaft Zürich [Dg 80]
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Quellen der Zentralbibliothek Zürich

Abriss der denkwürdigsten politischen Ereignisse im Kanton Zürich seit der Staats¬

veränderung vom 17. April 1802, 1803 [XXXI 266, 10]

Antwort-Schreiben eines Helvetiers an seinen Freund in Arau über die Vorzüge der
Stadt Zürich, so fern sie zum Siz der helvetischen Regierung erwählt werden

sollte, 1798 [Sp 249 f, 4]

Berichtete Nachricht von der Wiedereinnahme von Zürich durch die fränkischen
Heere den 26. September 1799. Zürich 1799 [Sp 249 f, 6]

Dorner. Entwurf einer zu errichtenden Brandassekuranzanstalt in Helvetien. in:
Helvetische Monatsschrift, Zweites Heft, Winterthur 1799 [Sp 97 b]

Fäsi, Hans Caspar, Entwurf wie die der Stadt Zürich gehörige Gemeindegüter in

Weiden und Feld, auf eine für den Stadt- oder Gemeindsbürger würdige und

dem Publikum nützliche Weise können benutzt werden, Zürich 1798 [Sp 249 d.

2]

Fischer, Conrad. Ein Wort über das Aktivbürgerrecht der Juden in Helvetien. in

Hinsicht auf die beyden Gemeinden in denen sie izt wohnen, Aarau 1798

[XXXI 220, 6[

Heidegger, Heinrich (anonym), Ideen über Einquartierung der Zürcherschen Bür¬

gerschaft zur Beherzigung empfohlen. [XXXI 250, 14]

Heidegger. Heinrich, An die Bürger der Stadt Zürich, Lausanne 1802 [XXXI 266. 2]

Heidegger. Heinrich, Petition einer Bürger-Zahl über die Abänderung der Wahl¬

methode bey Vergebung der bürgerlichen Nutzungen. Zürich 1800 [Sp 249 d.

14]

Heidegger. Heinrich. Ueber das Eigenthum der Munizipalität Zürich. Zürich 1798

[Sp 249 d, 9]

Heidegger, Heinrich. Ueber das Munizipalwesen der Stadt Zürich, Zürich 1798 [Sp
249 d, 12]

Heidegger. Heinrich, Ueber die Staatseinkünfte der helvetischen Republik. Winter¬
thur 1800 [XXXI 243, 29]

Heidegger. Heinrich, Ueber die Verbesserung des liegenden Gemeinguts der Muni¬

zipalität Zürich. Zürich 1798 [Sp 249 d. 3]

Heidegger. Heinrich. Verteidigung der liegenden Gemein-Güter der Munizipalität
Zürich, Zürich 1799 [Sp 249 d, 10]

Heidegger, Heinrich, Was ist aus der Municipal-Verwaltung der Stadt Zürich ge¬

worden?, Zürich 1800 [Sp 249 d, 13]

Helvetische Eidleistung von Zürich. [XXXI 217. 17]

Hess, Johann Jacob, Christliche Erndepredigt über den Zehnten, als ein Erhal¬

tungsmittel gemeinnütziger Anstalten in unserem Vaterlande, Zürich 1800 [Sp
122 c. 11]

Hess. Johann Jacob. Das Wunder der göttlichen Rettung unserer Vaterstadt, am
zehnten und dreyzehnten des Herbstmonaths 1802. Predigt, gehalten an dem

grossenDankfesteSonntags den 19tenHerbstmonaths. Zürich 1802[Sp 122 c. 12]
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Hess. Johann Jacob, Die wohlangewandte Privatwohltätigkeit. Gegen öffentlichen
Tadel gerechtfertigt. Winterthur 1799 [Sp 122 c, 3]

Hess. Johann Jacob, Ein Rückblick auf die Gefahren, Schreknisse und schonende

Rettung der letztabgewichenen Woche, Predigt Sonntag den 9ten Brachmonat
1799 gehalten. Zürich 1799 [Sp 122 c, 6]

Hess. Johann Jacob. Helvetiens neue Staatsverfassung von Seite des Einflusses der

Religion und Sittlichkeit auf das Glük der Frevstaaten, Zürich 1798 [Sp 122 d,

12]
~

Hess. Johann Jacob, Zuschrift der Stadt-Prediger an die Gemeinde Zürich über
öffentliche Lustbarkeiten. Zürich 1802 [Sp 122 c, 4]

Hess. Salomon, Blick auf die uralten Rechte, und jetzigen Ordnungen, besonders

die Armenbesorgung der Kirchgemeinde St. Peter. Zürich 1816 [Sp 62 a, 16]

Hirzel, Hans Caspar. General-Uebersicht des ganzen Kriegsschadens vom Canton
Zürich vom Jahr 1798 bis End 1799, in einer Tabelle, in: Helvetische Monatsschrift,

Siebtes Heft, Winterthur 1800 [Sp 97 c]

Hirzel, Hans Caspar, Geschichte der Auswanderung aus den Cantonen Linth und
Säntis bey ihrem Durchzug durch Zürich, in: Helvetische Monatsschrift, Siebtes

Heft, Winterthur 1800 [Sp 97 c]

Höpfner, Albrecht, Ueber die Einrichtung einer Nationaluniversität, der Kantons¬
akademien und Munizipalitäts- oder Primarschulen, in: Helvetische Monatsschrift.

Erstes Heft, Winterthur 1799 [Sp 97 b]

Höpfner, Albrecht. Ueber die fränkischen Requisitionen in Helvetien, in: Helveti¬
sche Monatsschrift, Fünftes Heft, Winterthur 1800 [Sp 97 c]

Höpfner, Albrecht. Ueber die Territorial-Abgabe von 2 von Tausend in Helvetien,
mit Anmerkungen und Berichtigungen vom damaligen Finanzminister Finsler.

itzigen Mitglied des Vollziehungsrathes, in: Helvetische Monatsschrift, Drittes
und Viertes Heft, Winterthur 1800 [Sp 97 b]

Höpfner. Albrecht, Versuch einer Vieh-Assekuranz-Anstalt in Helvetien, in: Helve¬

tische Monatsschrift, Drittes Heft. Winterthur 1800 [Sp 97 b]
Kurze Darstellung der Merkwürdigkeiten des Achtzehnten Jahrhunderts in unserm

Vaterland. Zürich 1802 [Sp 249 f, 1]

Lavater, Johann Caspar, An das helvetische Vollziehungs-Direktorium. Zürich 1799

[XXXI 243, 13]

Lavater. Johann Caspar, Briefwechsel L.s und Reubeils vom Jahre 1798, Zürich
1801 [Sp 190 f. 6]

Lavater, Johann Caspar, Freymüthige Briefe von J. K. L. über das Deportations¬
wesen und seine eigene Deportation nach Basel, Nebst mancherley Beylagen,
Urkunden und Anmerkungen, Zugeeignet allervörderst dem helvetischen

Vollziehungsausschuss, sodann allen Freunden und Feinden der Freyheit und

Menschenrechte, 2 Bde., Winterthur 1800 [Sp 190 a, b]
Lavater, Johann Caspar, Nachricht von einem fatalen Vorfall den Pfarrer Lavater

betreffend. Zürich 1799 [Sp 190 f, 8]
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Meister. Leonhard und Franz Hofmann (Hg.). Journal von und für Helvetien. Bern
1799 [Sp 133]

Meister, Leonhard. Helvetische Blätter für das Bedürfniss der Zeit. St. Gallen 1802

[Sp 1481]

Meister. Leonhard. Über den Gang der politischen Bewegung in der Schweiz. Zü¬

rich 1798 [Sp 349. a. 2]

Merkwürdigkeiten der Stadt und Landschaft Zürich. Von 1801 und 1802, 2 Hefte.
Zürich 1805 [XXXI 267. 1]

Müller. Joh. Heinrich, Der älteste Plan der Benutzung der Stadtgemeinde Zürich
gemeinsamen liegenden Gründen. Zürich 1798 [Sp 249. d. 4]

Norrrnann. Gerh. Phil. Heinr., Geographisch-statistische Darstellung des Schwei¬

zerlandes mit beständiger Rücksicht auf physikalische Beschaffenheit.
Produkte, Industrie. Handlung und Staats wirth schaff. 4 Bde.. Hamburg 1795 - 98

[A I 1550-53]

Rahn. Johann Heinrich. Vorschlag und Entwurf medizinischer Polizeigesetze für die
eine und untheilbare Helvetische Republik, in: Magazin für gemeinnützige
Arzneykunde und medizinische Polizey. Erstes und Zweites Heft. Zürich 1799

und 1801 [Sp224b]
Schulthess, Johann Georg. Die bisherigen Stillständer der Stadt-Kirchgemeinde

zum grossen Münster, an ihre geehrten und lieben Mitbürger und Gemeindsgenossen

[XXXI 250. 6]

Schulthess. Johann Georg. Einladung an Menschenfreunde, zur Theilnahme an
einer neuen Hülfsanstalt für die nothleidenen Einwohner unseres hartbedrängten

Vaterlandes. Zürich 1799 [Sp 166 2. 15]

Schulthess. Johann Georg. Erklärung der rechtmässigen Eigentümer von Zehnten
und Bodenzinsen über ihre Ansprüche, dem helvetischen Vollziehungsausschusse

vorgelegt im April 1800. Zürich 1800 [Sp 166 3, 7]

Schulthess. Johann Georg. Erste Nachricht an Christliche Menschenfreunde von
dem Erfolge der im Oktober vorigen Jahrs errichteten Hülfsanstalt für die

nothleidenen Einwohner unseres hartbedrängten Vaterlandes, Zürich 1800 [Sp
166 2. 16]

Schulthess. Johann Georg. Nachricht und Aufruf an die Zehnten- und Grundzins¬

pflichtigen des Cantons Zürich, und dann auch anderer Cantone. Zürich 1800

[Sp 166 3.8]
Schulthess. Johann Georg, Plan der neuen Einrichtung einer Bürgerschule und

einer Gelehrtenschule für den Kanton Zürich. Zürich 1802 [Sp 454,1]
Schulthess, Johann Georg, Rechenschaft von den Verrichtungen der im Oktober

vorigen Jahres gestifteten Hülfsgesellschaft in Zürich, Zürich 1800[Sp 166 2. 17]

Schulthess. Johann Georg. Ueber Schauspiele und ihren Besuch. Winterthur 1801

[Spl66 2. 14]

Schulthess, Johann Georg, Ueber Verantwortlichkeit und NichtVerantwortlichkeit
der Zürcherischen Interims-Regierung. Zürich 1799 [Sp 166 2. 11]
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Schulthess. Johann Georg. Von dem Einflüsse der Staatsrevolution auf christlichen
Lehrberuf und Lehrstand. Zürich 1798 [Sp 166 2. 10]

Schulthess. Johann Georg. Von der dringenden Notwendigkeit sich der Helveti¬
schen Schulen und Lehranstalten von Staats wegen anzunehmen. Ein Wort an

alle das Vaterland und ihre Kinder liebenden Bürger. Zürich 1798 [Sp 454. 2]

Schulthess. Johann Georg. Zweyte Rechenschaft von den Verrichtungen der im
Oktober 1799 gestifteten Hülfsgesellschaft in Zürich. Von Junius 1800 bis

Junius 1801. Zürich 1801 [Sp 166 2. 18]

Schulthess. Johannes. Öffentliche Rechenschaft von der zürcherischen Lehr- und
Arbeitsschule für die dürftige Stadtjugend in den Jahren 1795 - 1800. Zürich
1800 [XXXI 249:11]

Sonnenfels. Joseph von. Grundsätze der Polizey. Handlung und Finanzwissenschaft.
3 Bde.. Wien 1770 [F II 480 b. ba. bb]

Stapfer. P. A.. Einige Bemerkungen über den Zustand der Religion und ihrer Die¬

ner in Helvetien. Bern 1800 [XXXI 249. 2]

Tobler. Johannes. Gutartige Hierarchie. Armenbesorgung, und die schöne Frie¬

densbitte. Zurich 1800 [Sp 300 c. 8]

Ulrich. Johann Conrad. Ueber den Begriff Vaterland. Nebst Beantwortung der

Frage: Was ist Patriotismus, und in wiefern trennt sich derselbe von blossen

Einsichten'?. Zürich 1799 [XXXI 225, 31]

Ulrich. Johann Conrad, Einige aktenmässige Beyträge zur Beleuchtung des Belage¬

rungsgeschichte von Zürich im Herbstmonal 1802. Zürich 1802 [Sp 249 f. 7]

Vorschlag zu Errichtung von Armen-Pflegen in allen Gemeinden des Cantons Zü¬

rich von der Hilfsgesellschaft in Zürich 1800. in: Helvetische Monatsschrift.
Siebtes Heft. Winterthur 1800 [Sp 97 c]

Welche Vortheile gewinnt Zürich bey der Aufnahme des Direktoriums?. 1798

[Sp 249 f. 3]

Wyss. J. R.. Die Schenkfreiheit, der helvetischen Regierung und dem helvetischen

Volk in ihrem Werthe dargestellt, in: Helvetische Monatsschrift. Fünftes Heft.
Winterthur 1800 [Sp 97 c]

Zschokke. Vorschlag zur Organisation von Arbeitsgesellschaften, in: Helvetische
Monatsschrift. Fünftes Heft. Winterthur 1800 [Sp 97 c]

Zürich, wie es war und wie es beurteilt wird. Zürich 1799 [Sp 249 f. 2]

Hilfsmittel

Die wichtigsten Quellen befinden sich im Stadtarchiv. Deshalb werden Hilfsmittel
mit den dortigen Signaturen angegeben.

Adress und Regierungskalender des Kantons Zürich auf das Jahr 1799 (Pc 65/28)

AnsässenVerzeichnis 1799 (V E b 80)
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Bürgerbuch der Stadt Zürich 1780 - 1809. auch: Etat der Loblichen Burgerschaft in
Zürich ab 1780 und continuiert für die Jahre 1781 - 1809 (Vili E 1)

Bürgerbuch der Stadt Zürich 1803 (Vili E 5)

Bürgerbuch der Stadt Zürich 1803 - 1837. 2 Bde. (Vili E 2)

Dünki. Robert. Pfarrbücher, Bürgerbücher und Genealogische Verzeichnisse im
Stadtarchiv Zürich. Zürich 1995 (Ad 176)

Eheverkündigungen in Zürich 1750 - 1836: Nach den Angaben der «Monatlichen
Nachrichten» zusammengestellt von Herbert Hablützel. 2 Bde.. Zürich 1959

(Ha Allg 37 I + II)
Erni. J. H.. Memorabilia Tigurina. Neue Chronik oder fortgesetzte Merkwürdigkei¬

ten der Stadt und Landschaft Zürich, Zürich 1820 (Ca 39)
Escher. Konrad. Hans Hoffmann und Paul Kläui, Die Kunstdenkmäler der Schweiz.

Die Kunstdenkmäler des Kantons Zürich. Bde. 4-6. Basel 1939 - 1952 (Bc
1/ZH)

Faesi. Johann Conrad. Genaue u. vollständige Staats- und Erd-Beschreibung der

ganzen Helvetischen Eidgenossenschaft, derselben gemeinen Herrschaften u.

zugewandten Orten. 4 Bde., 1765 - 1768 (Bb 7)

Geographisches Lexikon der Schweiz, 6 Bde., Neuenburg 1902 - 1910 (Ac 2)

Grimm, Jacob und Wilhelm. Deutsches Wörterbuch. 33 Bde.. München 1984 (Aa 59)

Guyer, Paul, Zürcher Haiisnamen. Zürich 1953 (Db 1127)

Historisch-biographisches Lexikon der Schweiz, 8 Bde.. Neuenburg 1921 - 1934 (Ab
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Kleinen- und Grossen Rath oder in das Regiment Hochloblicher Statt Zürich:
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Pläne

Das Verzeichnis und die einzelnen Pläne befinden sich am Ende des Buches.

Methode und Fragestellung

Mit dieser Untersuchung soll ein Aspekt der Auswirkung der «neuen Zeit» auf die

Stadt Zürich dargestellt werden, nämlich das Handeln der Lokalbehörden. Wilhelm
Bleek charakterisiert das Verwaltungshandeln treffend:

«Verwaltungshandeln ist zu einem Grossteil Entscheidungsvorbereitung und -ausführung nach Regeln
und Präzedenzfällen, nach Routineprogrammen. Wie kaum ein anderer Lebensbereich wird die Verwaltung
von der Praxis und nicht von der abstrakt-theoretischen Erkenntnis allgemeingültiger Regeln geprägt.»29

Da der Untersuchungsgegenstand, das Verwaltungshandeln, stark von der Praxis

geprägt ist. hat sich auch ein praktischer Untersuchungsansatz aufgedrängt. Dies

um so mehr, als sich neben dem Gegenstand auch der Zeitraum der Untersuchung
weniger für einen theoretischen Ansatz eignet. Dies aus zwei Gründen:

1. Die Helvetik ist ein kurzer Abschnitt der schweizerischen Geschichte. Der
Zeitraum von fünf Jahren kann nicht ausreichen, um an ihm langfristige
Phänomene aufzuzeigen.

2. Die Helvetik ist eine Epoche mit einer seltenen Dichte an Ereignissen. Die
Schweiz hat in keiner anderen Zeitspanne von fünf Jahren so viele Kriege
und Staatsstreiche durchgemacht. Dies hat eine ausgesprochen lähmende

Wirkung5" auf die Arbeit der Verwaltung. Bis zur Klärung der Machtverhältnisse'1

sind lokale Behörden jeweils gezwungen, wichtige Entscheidungen zu

suspendieren.

Jede Untersuchung auf lokaler Ebene zieht die Frage nach sich, ob die gefundenen

Resultate verallgemeinert werden können oder ob es sich um singulare
Phänomene handelt. Zudem ist bei Untersuchungen über einen kurzen Zeitraum
unklar, ob die Ergebnisse für eine längerfristige Entwicklung stehen oder ob sie nur
vorübergehender Natur sind. Deshalb wird lediglich dort auf die Repräsentanz der

W ilhelm Bleek. ¦¦ Kameralausbildung-. S. 50.

Die Gemeindekammer tagt gewöhnlich mindestens einmal in der Woche. Zur Zeit der Insurrektion
von Herbst 1802 gegen die Helvetische Regierung findet zwischen dem 23. September und dem 25.

Oktober nur eine einzige Sitzung statt. GK 5. S. 142 - 145.

Für Max Weber ist «[...] Herrschaft [...] im Alltag primär: Verwaltung.» («Wirtschaft und
Gesellschaft». S. 126). Ist die Herrschaft aber ungeklärt, so lässt sie sich im Alltag nicht umsetzen.
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Resultate hingewiesen, wo diese aus den Quellen oder der Sekundärliteratur
hervorgeht.'-'

Diese Untersuchung soll die bis jetzt noch nicht richtig aufgearbeiteten Anfänge
der jetzigen Verwaltung der Stadt Zürich darstellen. Damit richtet sich das Buch
nicht ausschliesslich und in erster Linie an Rechtshistoriker, sondern an einen
weiteren Kreis historisch interessierter Personen. Die Kenntnis juristischer Fachbegriffe

wird deshalb nicht vorausgesetzt, sondern diese entweder vermieden oder
erklärt.

Da die teilweise krassen Wertungen aus der Zeit ebenso interessieren wie die
rein sachliche Darstellung, fliessen solche Urteile aus den Quellen möglichst
ungefiltert in den Text ein. auch wenn der Autor die Einschätzung nicht teilt oder keine
wertende Meinung zu einem Vorgang oder einer Person hat.

Um die Verständlichkeit und Lesbarkeit des Textes zu erhöhen, ist die
Darstellung bewusst im Präsens gehalten und die Schreibweise aus der Zeit wo nötig
aktualisiert (ausser natürlich in den Zitaten). Existieren mehrere Versionen über
die Schreibweise von Namen oder ist diese unklar, gelten im Zweifel diejenige der
Protokolle. Im Text wird auf Kürzel verzichtet, womit sich auch ein Abkürzungsverzeichnis

erübrigt. Die drei Hauptquellen werden in den Fussnoten in gekürzter
Version angegeben. "'

Ein bekanntes Beispiel ist etwa der Einzug von Auflagen [= Steuern] im Jahre 1802. der von den
Städten Bern und Basel boykottiert wird, während diese in Zürich anstandslos erhoben werden können

ASHR: Amtliche Sammlung der Acten aus der Zeit der Helvetischen Republik
GK: Protokoll der Gemeindekammer
M: Protokoll der Munizipalität
VK: Protokoll der Verwaltungskarnmer
Munizipalitätsgesetz: «Abschluss des Gesetzes über die Munizipalitäten und Gemeindsverwaltun¬

gen». ASHR 3. Nr. 312. S. 1158 ff. - 15. Februar 1799

Verfassung: «Erste Verfassung der helvetischen Republik (in der durch die französischen
Autoritäten festgesetzten Gestalt)». ASHR 1. Nr. 2. S. 566 - 28. März 1798
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